Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache ]\t« 1191 


Antrag 

der Fraktion der KPD 


betr, Besatzungskosten« 


Der Bundestag wolle beschließen 

Die Bundesregierung wird beauftragt, der Alliierten Hohen Kom- 
mission mitzuteilen, 

a) daß sie nicht in der Lage ist, die Geldmittel für Besatzungs- 
kosten und Besatzungsfolgekosten aufzubringen, soweit sie den 
von der Alliierten Hohen Kommission am 8. März 1950 der 
Bundesregierung zugeleiteten Besatzungskosten-Haushalt über- 
schreiten, 

b) daß sie angesichts der wachsenden wirtschaftlichen und sozialen 
Not in Westdeutschland und der sich daraus ergebenden großen 
finanziellen Verpflichtungen nicht in der Lage ist, mehr als 
50 %> der Kosten aufzubringen, die in dem am 8. März 1950 
der Bundesregierung zugeleiteten Besatzungskosten-Haushalt der 
Alliierten Hohen Kommission angefordert wurden. 

Der Bundestag erklärt darüber hinaus, daß er den baldigen Abzug 
der Besatzungstruppen und die sich daraus ergebende Einsparung 
beträchtlicher Mittel des deutschen Volksvermögens als eine wich- 
tige Voraussetzung für die wirtschaftliche und soziale Gesunduug 
Westdeutschlands betrachtet. 


Bonn, den 19. Juli 1950 


Kohl (Stuttgart) und Fraktion 
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